	Wasserskorpion
[image: ][image: ]Ich bin immer nahe an der Oberfläche, 
so dass ich durch mein langes Atemrohr Luft atmen kann.
[image: ]Ich verstecke mich zwischen Wasserpflanzen, im Schlamm oder an alten Blättern. Dort fließt das Wasser nicht so schnell und ich kann mich gut festhalten. 
[image: ]Ich sitze ganz still und lauere auf 
meine Beute. Die schnappe ich mit meinen Fangbeinen und sauge sie mit meinem kurzen Saugrüssel aus. [image: ]
	Bachflohkrebs
[image: ]Ich fresse und zerkleinere ins Wasser gefallene Blätter. Manchmal nehme ich auch ein paar Algen und kleine Tiere.
[image: ][image: ][image: ]Ich schwimme schnell, aber immer auf der Seite. So komme ich gut zwischen den zusammen-geschwemmten Blättern durch. Oft schwimmen wir als Paar zu zweit.
[image: ]Meine Kiemen sind an meinen 
Beinen. Mit ihnen rudere ich                   pausenlos, so bekomme ich immer frisches, sauerstoffreiches Wasser.

	Flache Eintagsfliegen-Larve
[image: ][image: ]Ich leben unter und zwischen Steinen,
die in der Strömung liegen. Das kann ich, weil ich ganz flach bin und kräftige Beine hab. Dort werde ich nicht wegeschwemmt.
[image: ][image: ]Ich fresse alles, was die Strömung in die Ritzen spült, und die Algen auf den Steinen.
[image: ]Zum Atmen habe ich viele Kiemenblättchen am Hinterleib.                                                     Die müssen immer                                              von frischem Wasser                                   umspült sein. 

	Schlamm-Röhrenwurm
[image: ][image: ]Ich baue mir Röhren in Sand oder Schlamm, die ich mir mit meinem Schleim zusammenklebe.
[image: ][image: ]Ich fresse den Sand und den Schlamm. In ihm sind Algen, Bakterien und Kleintiere, die ich verdaue. 
[image: ]Unter dem Sand gibt es kaum Sauerstoff, aber ich wedele mit meinem Hinterende aus der Röhre hinaus, denn ich atme mit dem Darm. Außerdem habe ich rotes Blut, das besonders gut Sauerstoff aufnimmt.[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]

	Kriebelmückenlarve
[image: ]Ich fische mir mein Futter aus dem fließen-
den Wasser, mit einer Art Fächer am Kopf. 
Den strecke ich in die Strömung.
[image: ][image: ][image: D:\BEO GbR\WEH\SdN IV Wasser\Angepasstheiten\Kreibelmücke 001.jpg][image: ]Dazu mache ich mich auf der Oberseite von Steinen fest, über die das Wasser ganz schnell hinwegströmt. Am Hinterteil habe ich dafür einen Kranz aus Haken, und ich spinne mir auch eine Rettungsleine.
Meinen Sauerstoff hole ich mir direkt durch die Haut. Das geht am besten in fließendem Wasser.
	Roll-Egel
[image: ]Ich habe einen Saugnapf vorn und einen 
Saugnapf hinten. Mit denen kann ich mich überall festmachen und vorwärtsziehen. Ich kann aber auch schnell schlängelnd schwimmen.
[image: ][image: ][image: ][image: ]Ich sauge besonders gern Zuck-mückenlarven und Schlammröhren-würmer ein. Die finde ich vor allem im Schlamm und dort, wo dreckiges Wasser in den Bach kommt. Ich sauge auch an toten Wassertieren. 
Meinen Sauerstoff hole ich mir 
direkt durch die Haut.

	Achtung!
Diese Datei ist so gesetzt, dass sich gleichgroße Kärtchen mit 4 Schnitten schneiden lassen, ohne Reste.  Aber:
1. Bei der untersten Reihe wird am unteren Rand ca. 1 Zeile nicht mitbedruckt, da hier der nicht bedruckbare Bereich größer ist – je nach Drucker.  => nur 6 voll bedruckbare Karten.
2. Funktioniert nicht nach Umwandlung in .pdf, da es dabei in den bedruckbaren Bereich hinein verkleinert wird, so dass die Schnitte nicht mehr mittig passen und rundum  Ränder entstehen, die abgeschnitten werden müssen. => Bitte NICHT umwandeln, sonst verdoppelt sich der Aufwand!

	


	Köcherfliegen-Larve
[image: ]Ich baue mir einen Köcher: Eine Schutzhülle aus kleinen Steinchen oder Sandkörnchen. Darin bin ich gut geschützt und werde auch nicht so schnell weggeschwemmt.
[image: ][image: ][image: ][image: ]Ich fresse und zerkleinere ins Wasser gefallene Pflanzenteile, die zwischen Steinen oder auf dem Gewässergrund liegen bleiben. Die finde ich dort, wo das Wasser langsam fließt.
Zum Atmen pumpe ich Wasser durch meinen Köcher. Ich atme nämlich mit dem Hinterleib.
	Kleinlibellen-Larve
[image: ][image: ][image: ][image: ]Ich lauere zwischen Pflanzen oder in angeschwemmtem Treibgut auf meine Beute. Ich habe eine zusammenklappbare Fangmaske an meinem Kopf, die ich blitzschnell vorschleudern kann.
[bookmark: _GoBack][image: ]Ich halte mich mit kräftigen Beinen in den Pflanzen fest. Ich kann mit den Kiemenblättchen an meinem Hinterteil schwimmen.
Zum Atmen halte ich die 3 Kiemenblättchen ins langsam fließende Wasser und nehme frisches Wasser in meinen Darm auf.

	Wasserläufer
[image: ]Ich renne auf der glatten Wasseroberfläche herum. Meine vier langen und zwei kurzen Beine sind wasserabstoßend, so dass ich nicht versinke. Nur die Spitzen reichen ins Wasser hinein.
[image: ][image: ][image: ][image: ]Wenn ein Insekt aufs Wasser fällt und dort zappelt, spüre ich das mit meinen Beinen und merke auch die Richtung. Ich laufe hin, packe das Tier mit meinen Beinen und sauge es aus. 
Ich atme Luft.
	[image: ][image: ][image: ]Strudelwurm
Ich verstecke mich auf der Unterseite von 
flachen Steinen vor dem Licht. Dort gleite ich auf einem feinen Schleimfilm umher.
[image: ][image: ]Was an meinem Schleim kleben bleibt, wandert in meinen Bauch. Und ich stülpe mich über kleine Gewässertiere, um sie aufzufressen
Meinen Sauerstoff hole ich mir direkt 
durch die Haut – deswegen brauche ich sauberes, schnellfließendes Wasser mit viel Sauerstoff.

	[image: ]Fluss-Mützenschnecke
[image: ]Ich krieche mit meinem Haftfuß auf Steinen 
herum und raspele Algen ab, die darauf wachsen.
[image: ]Ich atme über die Haut. Deswegen brauche 
ich sehr sauerstoffreiches Wasser. Das gibt es oft in schneller Strömung.
[image: ][image: ]Mit starker Strömung komme ich gut zurecht, denn mein Fuß hält mich fest und meine Schale ist praktisch geformt. Zum Ausruhen verkrieche ich mich auf die Unterseite von Steinen.
	[image: ]Runde Eintagsfliegen-Larve
[image: ]Ich grabe mich durch weichen Sand oder 
Schlamm auf dem Gewässerboden. Sand und Schlamm gibt es dort, wo das Wasser nur ganz langsam fließt.
[image: ][image: ]Ich fresse den Schlamm und verdaue alles, was sich darin an Essbarem abgelagert hat.
[image: ]Im Schlamm gibt es wenig Sauerstoff. Darum habe ich auf dem Hinterleib sieben Paare Kiemen, die wie Federn aussehen. Sie wedeln                                                    ständig frisches Wasser                                                            über meinen Rücken. 
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